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Amerika. 


Dakota. Marion Junction, 
Zurner Co. 8. Dftober. Nachdem der 
lang erfehnte Regen eintraf, wollte es 
Manchem bald zu na werden ; fo gebts, 
nie find die Menſchen zufrieden. Das 
Dreſchen ift meiftens beendigt und iſt der 
Ertrag zur Zufriedenheit der Farmer 
ausgefallen. Dank fei dem Geber aller 

uten Gaben. Möchte der Herr auch in 
geiftiger Hinficht reichlich fein Feld fegnen 
mit Neubelebung feiner Kinder und Er- 
wedung unbußfertiger Sünder. 

VP. 9. ©. 

Kanſaßs. Superior MePber- 
fon Co. 19. Dftober, Nachdem es den 
Sommer hindurch troden gewefen, hat 
es nun eine Zeitlang fait jeden Tag ge- 
regnet, daß das Dreſchen mußte eingeftellt 
werden. Dem gefäten Weizen ift die 
Witterung fehr günftig. Im der Nacht 
som 16. auf den 17. d. Mts. bat es bier 
in diefem Herbft zum erften Male gefro- 
ren, Der Gefundheitszuffand ift be 
friedigend. Correſp. 

Burton, MepPherſon Co. Als 
ich heute den hereinlommenden Zug ſahe, 
wie er die Stücke und Ueberreſte des vor 
einigen Tagen unweit Hutchinſon zu- 
fammengefahrenen Paflagierzuges ein- 
brachte, fo wurde ich fräftig daran erin- 
nert, wie doch der Menſch jeden Augen- 
blid zum Sterben bereit fein folte. Bei 
diefem Unfall waren. ſechs Menfchen fo 
plöplic in die Emigfeit verfegt worden, 
nämlich zwei Heizer, zwei Ingineurs, ein 
Eifenbabnfchmied und ein Zimmermann, 

— 9, Dftober. An die lieben Freunde 
der „Rundfhau in Rußland! Wir 
haben immer .mit großem Intereſſe die 
Auffäbe gelefen, die uns Nachricht aus 
aunferer alten Heimath brachten, beſonders 
wenn die Namensunterfchrift eine Per- 
fon bezeichnete, die wir fo ſchön gekannt, 
als Dietrich und Gerhard Löwen, Rud- 
nermwelde ; Peter Neumann, Großmeide ; 
Deter Beder, Schardau ; Johann Pen- 
ner, Blumenort, und Andere. Leider 
kommen die Auffäse fpärlicher. — Kom- 
me daher mit der Bitte zu allen Sreun- 
den der „Rundſchau“ in Rußland, uns 
recht oft mit vielen Nachrichten von dort 
erfreuen zu wollen. Obzwar Amerika 
ung eine ſchöne Heimath geworden, bleibt 
uns Rußland doch immer ein Ort von 
- Wichtigkeit ; haben wir dort doch fo viel 

Gutes genoffen, mande ſchöne Stunde 

im Kreife vieler geliebten Mitpilger ver- 

lebt, Mancher Grabhügel ift dort, der 

die ſtaubgewordenen Weberrefte unferer 

Angehörigen dedt, u. f. w. Einen berz- 

dien Gruß an alle Lefer dieſes Blattes. 

Sobhbann Siemens.’ 
Hillsborro, Marion Evo. 17. 

Dftober. Berichte hiermit, daß in un- 

ferer Umgebung die Diphteria herrſcht; 

bet unfern Nachbarn Cornelius Töws 
find binnen acht Tagen zwei Kinder ge- 

Rorben: Kornelius 12 und Maria 24 

Jahre alt. Auf einer andern Stelle ſind 
ſchon vier Kinder der Krankheit erlegen, 

während zwei noch hart darnieder liegen. 

9. B. Sriefen. 
Nebrasſka. Beatrice, Gaga Co. 
Ende Sept, Wenn id hiermit einen 
kurz gefaßten Bericht über unfere bier um 
trice fRattgehabte Niederlaffung ab- 
atte, fo Tann ich zunächſt auf unferm 
‚Arblihen Gebiete feine weentliche Ber- 
melden. Wir freuen uns 
Des Genuffes der geiftlihen Wohlthaten 


die uns der Herr nun fchenft nad fo 
mandherlei Kämpfen, Trübfalen uyd Be- 
ſchwerden, wie wir fie innerhalb zulegt 
zurüdgelegter fünf Jahre erfahren, und 
haben zunächſt wol zu bitten, daß Er 
ung recht dankbare Herzen ermede. Auch 
wächft unfer Gemeindlein allmählich mehr 
und mehr an Geelenzahl, theils in fich 
ſelbſt durch junge Glieder, die fih ihr 
durch die heilige Taufe anfchließen, theils 
durh Zuzug von Glaubensgefhmiftern 
aus unferm frühern Heim, wie ihnen die 
Löfung der fie dort noch haltenden Fef- 
feln gelungen, oder auch wie fie durch 
Gottes Gnade zu rechter Erkenntniß def- 
fen gelangt, was ihnen dort genommen 
und ung einft dort fortgehen und hierher 
fommen hieß. 


Auch auf wirtbfchaftlichem Gebiete hat 
ung ein reicher Segen erfreut, möchte er 
auch hierfür recht dankbaren Herzen be- 
gegnen. Die Ernte von fogenanntem 
small grain ift eingebradt und zum 
Theil gedrofchen ; Weizen ift eine Frucht, 
die bier nicht als Hauptfrucht gilt, er 
wird nur in geringem Umpfange gebaut, 
der Ertrag, wiewol verfchieden, ift in Fäl- 
len zufriedenftellend., Wie dieſer unfer 
Landftrich fich mehr für Viehzüchterei eig- 
net, fo wird dem anpaſſend auch mehr die 
Beftellung der Aderländereien gehand- 
habt; zu dieſem Zweck ift denn nicht un- 
bedeutend Hafer gebaut, der auch einen 
ſchönen Ertrag geliefert, ich darf 40—50 
Buſhel per Ader als Durchſchnittsertrag 
bezeihnen und dabet annehmen, daß die 
höhere Zahl eher unterfhägt, als die nie- 
dere zu hoch gegriffen fei. Roggen, der 
von den Kühehaltern mehr zur Weide 
gebaut und benußt wird, liefert ſchließlich 
noch eine Brodfrucht, die bei 10—12 
Buſhel nicht ala maßgebend zu bezeichnen 
if. Korn fteht allgemein fehr gut und 
genießt unfer Staat in diefem Jahre mit 
diefer Frucht mol einen Vorzug vor den 
meiften der Nachbarftaaten. Auch die 
Heuernte tft als gut zu bezeichnen. Der 
Bedarf für Prairieheu wird durch den 
hier befonders durch die Milchkühe hal— 
tenden Farmer immer mehr und mehr 
eingeführten und als zweckmäßig befun- 
denen Millet, der in dieſem Jahre durch— 
gängig gut gewonnen, verringert, 

Im Verbande mit unfern biefigen 
Farmern, oder beffer gefagt, mit den Er- 
zeuaniffen, die fie durch ihre Arbeit und 
Fleiß unter Gottes Beiftand erzielen, geht 
nun der damit in engem Zufammenhang 
ftehende Induſtriezweig — ich meine die 
Käfefabrifation — der nad mancherlet 
Befchmwerden und nicht immer einträgli- 
chen Erfahrungen in’s Leben gerufen 
wurde und nun in erfreuliher Weife 
prosperirt. Diefe Fabrif ift auf ber 
Farm unferes Mitbruders Johannes Pen- 
ner am Blueriver etablirt und wird für 
Rechnung einer Anzahl von circa 20 In— 
tereffenten, welche die Milh von 1000— 
1200 Küben täglich liefern, betrieben. Mit 
einer nur geringen Zahl von Unterneh- 
mern wurde das Werk vor 4 Jahren ing 
Leben gerufen, und wenn auch mander- 
let Einrichtungen durch zweckmäßige und 
foftfptelige Berbefferungen zu erfeßen wa- 
ren, der Abfag manche Beſchwerden mit 
ih bradte, es blieb das Unternehmen 
doch in fletem Wachſen, meil eben das 
Produft unter Leitung eines tüchtigen 
Käfers ſich ftets als gut bewährte, ie 
Gebäulichkeiten mußten erweitert werden, 
die Dampfmaſchine ift nun in einem be- 
ſonders gemauerten Gebäude aufgeftellt, 
alle Einrichtungen mußten damit felbjl- 
verftändli Hand in Hand gehen und er- 
weitert werben, bis die Eonfumtion nun 
obigen Umpfang erreicht und täglich ent- 











fprechend der Jahreszeit und der dadurd 
bedingten mehr oder meniger gelieferten 
Milcyerträgen 1000—1600 Ib Käfe fabri- 
eirt werden, die ihren Abſatz zum gerin- 
geren Theil in unferm Städtchen, theilg 
im Weften, dem Haupttheile nad jedoch 
in Omaha finden, Dabei ift die Ver— 
wertbung der Abgänge durch Schweine 
nicht zu unterfhäßen, wie überhaupt die 
gegenwärtigen Fleifchpreife den Farmern 
gut zu ftatten kommen. 

Es ift nicht meine Abficht, hier eine 
fpeziele Befchreibung der Fabrik felbft zu 
geben, wozu ich für meine Perfon über- 
haupt außer Stande bin. Ein Unter- 
nehmen der Art bedarf immer einiger 
Praris und ift ohne einen Sadverjtän- 
digen unausführbar ; immerhin dürfte 
es aber, wo paffende Umftände zutreffen, 
einer Prüfung und Beachtung werth zu 
halten fein. So Gott will ein ander 
Mal mehr. 2. e&. 8. 

Bradfbam, York Co. 15. Oktober. 
Da es öfters geregnet, fo geht das Pflü- 
gen vortrefflih gut. Das Getreide ift 
meiftens gedrofchen und mo es noch in 
den Schobern fteht, da leidet es wol von 
der Näffe. Die Getreidepreife find : 
Weizen 65, Gerfte 55, Hafer 20, Korn 
30 Cents per Bufhel. Der Gefundheits- 
zuftand ift gut, nur leiden Einige an we— 
ben Augen, fo auch Br. Gerhard Janzen. 

ER 

New-York. Rocheſter, 14. Dfto- 
ber. Geftern langte hier ein Bulgare 
aus Macedonien an, der dort von einem 
Baptiften-Miffionär getauft und hierher 
ins deutfche Baptiften-Seminar gefchidt 
ift, um ſich neben der deutfchen und eng- 
liſchen Sprache theologifhe Kenntniffe 
zu erwerben. Wie der Bulgare herge- 
funden, ift faft ein Wunder, denn er ver- 
fteht fein Wort deutfch oder englifh. Als 
die Profefforen bei feiner Ankunft mit 
ihm nicht konnten fertig werben, wurde 
ih gerufen, um es mit der rufjifchen 
Sprache zu verfuchen, und richtig, mir 
fonnten uns verftändigen.*) Berichte 
noch, daß ich feit dem 3. Dftober einen 
mennonitifhen Stubengenofjen habe, 
nämlih Klaas Regehr aus Nebraska. 
Während man, wie ich höre, im Weften 
ftarfe Nachtftröfle verfpürt, ift das Wet- 
ter hier noch ganz lieblich und die Aepfel- 
bäume find mit köftlicher Frucht beladen. 
Auch Weintrauben gibt es in Menge. 

Heinrich H. Regier. 

*) Anmerkung des Edi- 
tors: Aufeine an den Bulgaren ge- 
richtete Bitte, und etwas aus feiner alten 
Heimath zu berichten, erhielt ich einen in 
fehlerhaftem Ruſſiſch geſchriebenen Brief, 
der in deutfcher Ueberfegung etwa mie 
folgt lautet: „Lieber Bruder in Ehrifto, 
3.5.9. Mit diefem Schreiben wünſche 
ih dir Gefundheit an Leib und Ceele! 
Bruder, geftern erhielt ich deinen Brief 
und hatte große Freude daran, und danke 
Gott, daß wir einen und denfelben Geift 
aus Gott haben. Obſchon wir von An- 
geficht einander nicht kennen, fo find wir 
doch im HI. Geift einander befannt und 
daher Brüder in Chrifto Sefu. Ich 
danfe dir, daß du mir gute Fortfchritte im 
Lernen wünſcheſt. Bruder, ich bin ein 
geborener Macedonier und komme aus 
der Stadt Bitola. Ich bin der bulgari- 
ſchen und neugriechifchen Sprache mäch- 
tig, doch ber ruffiichen, polnifchen und 
türfifchen nicht fehr gut. Bruder, ich 
wollte dir gerne manches yon Macetonien 
wie befonders von bei. Erfolgen des 
Reiches Gottes dort berichten, doch ich 
kann ſchlecht ruſſiſch und fo wird es jept 
nur werden. In Macedonien ift 
viel Arbeit und es werden Arbeiter am 


Evangelium verlangt. Darum Bruder, 
bete zu Gott, daß Er Arbeiter ausrüften 
wolle für Macedonien und auch für Bul- 
garien. Nabe an drei Jahre handelte 
ich mit chriftlichen Büchern; dann kam 
ih in eine Eongregationaliften-Schule, 
wo ich zwei Jahre lernte. Als ich avs- 
trat, war in Ruftfhuf ein Baptiften- 
Miffionär, der im Waffer taufte. Ich 
blieb da drei Monate und am 12, Juni 
1882 wurde ich von einem ruffifchen 
Miffionär getauft. Der Herr bat mich 
zur Arbeit am Evangelium berufen und 
fo bin ih nah Amerika gefommen, um 
bier die deutſche und englifhe Sprache 
zu lernen, um dann fpäter in Macedonien 
die Erlöfung durch Chriſtum und den 
Glauben an Ihn zu predigen. Bete 
für mich! Berbleibe in chriftiicher Liebe 
Dein Bruder 
Waßil Nepanowitſch.“ 


Manitoba. Niverville, (Berg- 
feld) 17. September. In unſerm Dorfe 
haben wir das Dreſchen beendigt. Es 
bat fo vom Acker gegeben: S—12 Buſhel 
Weizen, 20—22 Buſh. Hafer, 21 Bufh. 
Roggen, 1520 Bufb. Gerſte. Kar- 
toffeln zur Genüge. Die Eier preifen 
bier von 30—35 Cents per Dtz. Wir 
haben unfer gutes Fortlommen und füh- 
len uns bier ganz glüdlid. Unſere 
Dörfer find ganz nad alter Gewohnheit 
angelegt; ich habe 21 Nachbarn. Wir 
bitten unfere Freunde in der alten Hei- 
math, und doch oft Nachrichten zu ſenden. 

9. Harder, 

Reinland, 18. Okt. Nachdem es 
legten Sonnabend und auch während ber - 
darauffolgenden Nacht ausnehmend [hun 
gewefen, fing es Sonntag Morgen gegen 
10 Uhr an zu regnen, die Luft ward füh- 
ler und bald mifchte ſich Hagel unter den 
Regen, wobei der Nordweſtwind immer 
ftärfer wurde. Go gings fort bis Abend 
und hörte es auch dann niht auf. Am 
Montag Morgen war die Erde mit 
Schnee bededt, der indeß bis Abend wieder 
verfhmwand. Dienftag Morgen war es 
wieder ganz weiß und zwar lag überall 
etwa 3 Zoll did Schnee. Heute (Mitt- 
woch) ift der Koth etwas hart gefroren,,, 
aber die hellaufgehende Sonne läßl einen 
ſchönen Tag erwarten. Die Locomobilen 
der ‚Drefcher pfeifen fhon, ein Zeichen, 
daß die Drefherarbeit wieder losgeht; 
Leider ift fie nicht fo ergiebig, als man 
zu erwarten beredhtigt war, jedoch wird 
boffentlih auch das Wenige unter Got- 
tes Segen zureichen. Herzlihe Grüße 
an meine Freunde in Rußland. 

Wilhelm Rempel. 


Europa, ° 


Nußland In einem mennonitifchen 
Berhaufe in Südrufland wurde neulich 
eine Miffionsftunde zum Zmwede der För- 
derung der innern Miffion in Rußland 
gehalten. Der Redner, Präfident im be- 
treffenden Reifeprediger- Komitee, mies in 
der Einleitung darauf bin, wie die örtli- 
he Gemeinde ihn ſchon früher in der 
Drangfalszeit durch ihren Aelteften unter- 
fügt habe. Dann ging er zur Schilde- 
rung feiner und anderer göttliher Werk⸗ 
zeuge Wirkfamkeit unter den Ruffen, ih⸗ 
rer Leiden und Erfolge über. Berner 
theilte er mit, wie er dazu gelommen, für 
die Erwedten und aus der ruffifchen 
Kirche Ausgetretenen ein Glaubensbe- 
fenntniß zur Borftellung an die Hohe Re- 
gierung auszuarbeiten. Aus dem Leben 
in den neuen Gemeinden erzählte er unter 
Anderm, wie in einem Dorfe bereits ver 
ruſſiſche Geiftliche feld an den Berfamm- 
lungen in. den Wochentagen theilnehme. 





— Auf der legten Eonfbrenz waren [dom 














ver England zum Vorbild nehmen, wo 
















































































‘ DI 2* — —T — 
neunzehn organiſirte Ruſſengemeinden viel mehr Leute auf verhältnißmäßig ge- | die beſte Weiſe zu gebrauchen, hat man | ver ihm zu gewiſſen Jahreszeiten, m R 
b — — enn D i 
vertreten. Unter andern Gonferenzbe- | ringeres Land kommen und keine Mühe | die beften Mühleinrichtungen anzuwen= | man wenia fonft mit ver Betriehafran. 
ſchlüſſen war aud der über Anftellung | und Arbeit fheuen, um aus dem Boden | pen, Auf Seite derer, die ſich in diefer | bezwedten fantı, einen guten G a En — 
von Reifepredigern. Man hatnun fchon | ihren: Unterhalt herauszuziehen. Da Sache interefirten, war beftändig das | eintragen wirp —* dieſes auch ewinn a 
fieben Reifeprediger in Thätigfeit, die von | wird dann vielleicht noch Jemand ein- 2 2 “ ie et zu einer eithai 
Beftreben, die beften Mühleinrichtuns | Zeit, da die Mühl-Produften zu h Wi 
vier Monat bis zum ganzen Jahr in | wenden, daß die Getreidepreife im Aus- en an fichern, indem fie aleidhaeitia mit 2 oben — 
Arbeit fein müſſen und dafür 175 bis | Tande auch höher find. Das ift richtig, | IT An Mer 2 em ſie gleichzeitig mit | Preifen abzufegen find. ö genen 
500 Rubel Entſchädigung erhalten. Das doch ift das Leben auch wieder um jo den wenigften Koflen das größefte und ‚ Diefe Compagnie hat im Vorrath no 
Geld dazu geben theils die Gemeinden, | theurer und noch fo mandyes Andere, mo- | befteoRefultat erreichen möchten. Diefe | in ihrer ‚Niederlage, in Inpianapolig, u 
theils ift e8 von der befannten Pafchlow- | von wir hier feine Ahnung haben. — | anhaltenden Bemühungen hatten den Ind., die gewöhnlichen Größen, fertig E07. 
ſchen Gemeinſchaft gefpenvet. Wir haben aber noch eine Abhilfe für die Erfolg, eine Mühle augzuerbeiten, die | zum Verſenden zu jeder Zeit. So Je⸗ — 4 — 
„Wächter.“ ſchlechten Ernten und das iſt die Anpflan- wir in der beigefügten Illuſtration mand zu kaufen gedenkt, ſollte er gleich Dörfern ( 
i zung von Waldungen, Jedoch kann | darftellen, vie mit einer gewöhnlichen | für ein Heft fchreiben, worin vie Mühle ausgebroc 
Afien. diefes nur auf höheren Befehl und Zwang | Farm⸗Maſchine getrieben wird. | vollftändig befchrieben ift. Die Fabri- Ginig 
Zurfeftan. Ueber die öfonomifche La- | geihehen, da, wein das auch ein Einzel- | mi, Nordyke Marmon Eo. Mühl- | fanten werben ſich freuen, alle Yus- gen Pum 
ge Turkeſtans und die Nothwendigkeit, | nerthun 2* 9— wenig —— werte wurden im Jahre 1851 etablirt, | fünfte zu ertheilen. Ay 
a ae a? dies daher auch nicht weiter | un Während biefer Zeit haben fie ſchon —BA * 
Kummunikationsmittel zu verbeſſern, iſt, Verſchiedenen Aufforderungen zufolge mehr als 3000 von ihren tragbaren | a an 
wie die „D. P. 3." hört, diefer Tage | theilte der obige Autor fpäter über die | Mühlen in Gebrauch gebracht. Cine Malheur eines Miffionairs, * 
dem Direktor der Reichsbank eine einge- | praftifche Strohheizung das Nachſtehene ihrer vornehmſten Specialitäten iſt ihre ei} in 9 
bende Abhandlung von einem im Turke- | mit, das diefen von uns ſchon im vorigen | Farm= und Plantaſchemühle, welche in Das Mitglied einer engliſch 24 Aug 
ftanifchen Gebiete Anfäßigen zugegangen. | Jahrgange der „Rundſchau“ in Erwä- | den legten Jahren in ihrer vervollftäns | m ” Br in engliſchen Ge⸗ [eider abe 
Bor Allem führt der Autor des Schrift- | gung gebrachten Gegenftand trefflich be- | digten Geftalt dem Publifum offerirt ſellſchaft, wahrſcheinlich ver zur Berbrei- ju veröffer 
ſtüdes den Beweis, daß die Erbauung | leuchtet: Cs iſt befannt, daß bei jeder | wurde. Vorzügliche Steine find in ei> kung bes Evangeliums, kam neulich jebr gute 
eines Schienenweges nach Turkeſtan ver» | Heizung, ſowol bei Holz wie auch Kohle, | nem kleinen Raum eingefchloffen und | nad Perm mit ver Abjicht, den Ural zu ih: „We 
früht wäre, da er nur zu einer Ueber- | Torf u. a. m. viel von der Hitze, fogar | hiiden eine eingefchloffene Kraft, wo— bereifen und fih dann über Sibirien (in Rania. 
fhwemmung des Gebiets mit Produkten | bis 100pCt. verloren geht. Beim Stroh durch das Getreide mit einer erftaunlis nah Amerifa zu begeben. Zu dieſer —8 | 
der inländischen Induftrie führen und | verlieren wir aber noch viel mehr. Ob— | chen Schnelligfeit, Zeinheit und Gleich, Reiſe war der Miffionair natürlid mit- — bal 
dadurch die Entfaltung der Induftrie im | wol dasfelbe eine große Hipe entwidelt, | MEN Spneuigten—, ; . | allen möglichen Dacumenten und Rec— bi da. 
S „heit, die zu bewunvern ift, gemahlen | 3 - daß IC) 
Gebiet felbft hindern würde, und zweitens, | brauden wir dennoch eine große Onan- | D* i Nee ommandationgfchreiben an alle Gou— fen mittbe 
weil eine Eifenbahn, die Rılfland mit | tität, um etwas zu erwärmen, meil eben | wird, Um zu zeigen, was mit diefen verneure, mit der Bitie um Schuß und vie „Rund 
Inrkeftan verbindet, für lange Jahre be- } die meifte Hige fozufagen durch den | Mühlen kann bezweckt werben, erlauben Beiftand, verfeben. Der Miffionair den, bodh | 
beutende Rachfcüffe verfhlingen müßte, | Schornftein gebt. 2er unfere Strob- wir ung zu bemerfen, daß eine von die⸗ hielt fich nicht lange in Perm auf und m. 
weil fie von den eigenen Einkünften nicht | Heizungen an den Lofomobilen kennt, d. | _ « —— Eine 
beſtehen könnte. Dagegen verlangt der | b. alle Arten, die wir haben, muß mol jen No. 18 Mühlen mit einer 8 Pfer⸗ fuhr mit der Eiſenbahn nach Jekater⸗ 5. Both, 3 
Schreiber, daß die natürlichen Fahrftra- | zugeben, daß das Patent der Gebr. El- dekraft⸗Maſchine 25 Buſhel Getreide | inenburg. Auf den Stationen gab er mir Folger 
fen Turfeftans, die ſich in ſehr ſchlechtem worthy in Eliſabethgrad die am wenig- | in einer Stunde fertig macht. Wenn | feine Evangelien Allen, welche fie nur Be ‚5 
Zuftande befinden, verbeffert werden. | ften Stroh gebrauchende von allen an- man ed nur zum Vieh füttern gebraus | nehmen wollten und warf noch außer An Irpabe 
Bor Allem aber, fagt der Autor, bedarf | vern Syſtemen ift, weil dort daft erbo! 
das Gebiet eines regelrecht organifirten daffelbe durch fonifche Röh- Ariegspfat 
Kredite. Die in Zafchkend befindliche | zen geſchoben wird. Um Berubigun 
Filiale der Reichsbank genüge ihrer Auf- ber den Verbrauch von unfere Mi 
abe nicht, da fie durch den gewährten | aber Dem er dieſe Zeile 
8 j n ne noch weniger Strob zu er- ftation unt 
Wechſeldiskont nicht ſowol den dortigen ge 5 eine Mafchine ime Gerl 
Produzenten, fondern nur den Wieder- | BEER, * ap Grhebung 
verfäufern importirter Waaren Kredit u eonftruirt 3 haben mir 
verleihe. Beihilfe der Regierung müßte 2 2 — 22 nebmen di 
ſich nach Anficht des Autors Hauptfächlich ſte = — * entgegen, | 
in der Unterflügung der Seiven- und | felmafchine und br SE. enöftation 
Baummwoll-KRultur, der Zuderinduftrie | der Stelle, wo ſich die = Gefahr dro 
u. a. Zweige der Produktion, in der För- | den Walzen ur — — 
derung ber Forſtwirthſchaft und Vieh⸗ re bu 234 Pe 
‚ut — lange, zwei aufrechtſtehende Nebrast: 
- euere * und zwei liegende, an, ver⸗ und Cornel 
Ueber Strobheizung u. ſ. w. ſehe dieſelben mit Triebrä— Kınfas, u 
In der „Dd. Big." erfßten vor länge |Yern Tunp verbinde, Die ws 
ze Zei Bolgenbens Co mander 9 — — finer Ohre 
Cherfoner —2 fo Häufig Mig- | fen Griff, fo bap ſich ee 
ernten haben, wo Doch früher Getreide in alle Walzen nad einer Richtung dre⸗ chen will, zu welchem Zweck es viel dem mehrere Exemplare auf die Platt⸗ Vohnhaus 
Hülle und Fülle wuhs? Ce find Hier hen. Wo fi ſonſt das Hädjelmefjer | gröber fann gemahlen werven, bringt | form. Dies erfchien einem örtlichen dooge bat 
über ſchon viele Anfichten ausgefprochen | befindet, befeftige man ein Meſſer mit ei | man fchon viel mehr in einer Stunde | Stations- Gensdarm fehr verbächtig,. darm (80 | 
worden, doch glauke ich, daß es haupr- | mem Hebel. Wennnun das Stroh auf durch. So unglaubwürdig diefes auch | und er beeilte fich, feinen Nachbarn kt und baı 
fählich daran liegt, dag das Land ſchon | Diele Weife — die eg neh, * ſcheinen mag, fo iſt es doch eine That⸗ chiffrirte Depeſchen zu geben, vaf Ro: Ban Ennſe 
zu ſtark ausgeſogen iſt, um noch, ohne — —2* —2*4 — ſache, die ſich durch den täglichen Ge- boſew und Hartman ſich im Zuge be Bares. 
daß man für basfelbe etwas thut, d. h. 2 : > — 22. Ai vorber Dazu ge- braud und die Erfahrung bewährt. | finden (mit dem Miffionair reife ein hausgiebel 
Ale A — —* daß ſchnittenen Draht bindet. Hierauf laſſe Ar —2* 2 zus —2 —* mit ragen —** — 
SE un Sana von Ge, | man das Gtroß noch einmal die Dalze üble conftruirt ft, liegt eine Icheinbare | we che man — m ſſe. Auf der Sieber Fr 
Höft legt. Aber auch diefe Schwierig. | Palliren und ſchneide daſſelbe in vieredige Proportion, die mit mechanifchen Gefe- | Station Tſchuſſowskaja wurden bie Eu ai Roi 
feit törnte überwunden werden, wenn | Klöge, melde, da fie ſtark gepreßt find, | Ben auf ſolche Weife harmonirt, daß | vermeintlichen Koboſew und Hartmann Rab einen 
unfere Koloniften nicht fo feit an dem | eine arte Hihe entwideln und ein dau- | man fi damit den beiten Erfolg fis | verhaftet, ungeachtet deſſen, daß fie ihre Kuh holen, 
Gebraud hängen würden, den Dünger erndes Heuer geben. — Dies wäre Die Me- chert. Der billige Preis, der Raum | Documente vorwiefen. Auch die Bitte nen ° 
als Brennmaterial zu verwenden, anftatt | thode, die ich anwenden würde, während | und die Betriebskraft, die bei dieſer um Schug an ven Tobolgfifchen Gous Ehe se 
ihn dem Felde zuzuführen. — Wenn un- | Andere das Stroh je nach Belieben pref- Betriebskraft erforderlich find, ftellt fie | verneur, der im ſelben Waggon fuhr, derart. verf 
fere Koloniften einmal ein billiges Brenn- | fen können. Die Hauptfache ift bei ge» | „18 pie vornehmfte dar. half nicht. Die Verbrecher wurden ar- mengejchnüi 
waterial haben müſſen, fo wäre es viel 598 — In der Vortrefflichkeit ihrer Arbeit retirt und nach Perm gebracht, wo fie vo fie ertra, 
En, -. 2 zz dann als Brennmaterial beinahe dem übertrifft fie alle andern Mühlen. Sie am Anderen Tage, — Begleitung * —— 
und dasſelbe En. einem Be. Holz gleihlommt. In der Hoffnung, | IM mehr dauerhaft und leichter zu hand» | Gensdarmen mit: entblößten Säbeln, — 
Be Bee ann . m bald von dem Einen oder Antern über haben. Die verfhienenen Stüde over eintrafen. In Perm murben fie auf den, India 
8 au . bezüglichen Verfuche und Erfab- | Theile find wenige und fehr einfach. | der Station vom örtlichen Procureur ten fie aub 
Eine viel geringere Onantität Strod | feine diesbezüglich ſuch fah 
würde eine verhã imißmahig ſiarkere Hige | Tungen zu hören, zeichnet Vorzüglichfeiten diefer Mühlen hören | empfangen, der, nachdem er erfahren, ienehmen % 
erzeugen, als diefelbe Quantität Dünger. —— tz u ie Sim ab Ace — eite Made 5 ir 4 mit € 
dieſee nicht der e . : eine ſi eſranzoſiſche e 
—V Mühlſteine in einem ſoliden Stück; nair zu entſchuldigen und ihm ſeine volle Be 
beute nur davon fprechen, wie dem abzu- Mahlmühlen wenn es verlangt wird, werben dieſe Freiheit wiederzugeben. Als ver ber ten auch wir 
helfen, daß das Land fo ausgefogen wird. g Steine an ver Grube, in SFranfreich, | befreite Verbrecher ji von feinen Wäch⸗ Senstung. 
Die Haupfache if, daß, mie dies ſchon PER durch einen, der zu dieſem Gefchäft | tern verabfchiedete, fchenkte er jevem vom: i6 —84 
oft beſprochen, eine gehörige Fruchtfolze Indem das. Brod ein Hauptartikel | Fertigkeit beſitzt, ausgewählt und nach ihnen ein Eremplar feiner revo Ninnef x 
eingeführt wird und dag man beflimmte des Lebens ift, fo müſſen die Koften | Amerifa importirt; die Qualität ift | nairenPracolamationen — ein Evange ingbam 8 
Schläge beſtandig brach liegen Täßt, was deſſelben in einem großen Maß entfcheiz | von dichter und ſcharfer Art, einige finv | um, worüber die Wächter unfagbar einen Holzbe 
2 * —22 am den, wie viel oder wie wenig es zu leben | mittelmäßig offen, andere dichter Art. erſtaunt waren, ne 
den AR. = Huf Diefe Weife iR es möglich, | Fofen foll. Cinen großen Grtrag be& | Die Müpte it in fi febft volilänbig, 
vaß feisnt in flehten Jahren noch im- Gerreives iſt nicht die einzige Bebin- | und find feine Theile, die man zuerft Das: Wetter ift imnrer gut. 
mer eine Mittelernte erzielt werden Tann. | Ang. wovon billiges Btod abhängt. | anfegen muß. Beim naffen Weiter follteit du nicht Hagen, 
Dieleicht wird der Eine oder der Andere | Der blonomiſche Gebrauch des Getrei- Wir können mit Sicherheit fagen, | Beim teodenen Kette mußt Ku nik 
einwenden, wir haben zu wenig Land, des, nachdem, 1 iſt, iſt ein —J eine Nordyke Marmon Co. —5* ———— —* Ar 
Diefe föllten ſich Deutſchiand, Frankreich | Punkt, dejien Bedeutung man öfters | Mühle fauft, ver macht feinen unfichern Ge vielmehr gen bee zufisbene 
außer Acht läßt: Um das Getreide auf | Verfuch, fondern einen guten Anfauf, Bas-für Wetter uns: Gou deſchieden. 
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Aus Rufland laufen die Berichte 
jeider febr ipärlic ein. Aus einem Pri— 
yatbriefe erfahren wir, daß in mehreren 
Dörfern an der Molotihna die Viehſeuche 
ögebrochen iſt. 

Ginige Druckehler, in der vori— 
gen Nummer werben biemit berichtigt: In 
zer Torreſpondenz aus Hillsboro, Kanſas, 
folte es heißen: „ihre, Schuld nur 
(fatt nun) ; ferner follte es in der Correip. 
aus Rßl. beiken :....bat fait_ ‚jedem das 
auf der Dreicbtenne befindlibe Ge: 
treide 2c. (itatt Dreibmajdine). 


Gin Recept für ein Mittel gegen 
wehe Augen ift in uriern Belig gelangt, 
jeider aber mit der Auweiſung, e3 nicht 
zu veröffentliben. Dem Einſender hat e3 
fehr gute Dienite gethan und jagt er wört: 
ih: „Wenn es fich jo bewährt, wie es bier 
(in Kanſas) ſchon Vielen geholfen, jo kann 
ib das Recept Solchen, die es zu haben 
wünjchen, für 50 Cents verlaufen. Wehe 
Augen haben mir jhon foviel beigebradt, 
daß ich das Recept gerne jedem Augenkran— 
fen mittheilen möchte, und würde es durch 
vie Rundſchau“ auch Vielen betannt wer: 


ven, Doc leider befige ich nicht die Freiheit |. 


dazu.“ 

Gine Beribtinung. — Von Br. 
H. Voth, Darlington, nd. Zer., erbielten 
wir Folgendes: „Werthe Redaktion! No. 
19 der „Rundihau“ enthält u. a. die Nach— 
ribt, daß, nab Waihingtoner Gerüchten, 
die Arpahoe Indianer ſich gegen die Agent- 
fhaft erhoben und 400 derjelben auf tem 
friegspfad feien. — C3 dient vielleicht zur 
Berubiaung derjenigen Xefer, die jich für 
unfere Miſſion intereiliren, wenn fie durch 
dieſe Zeilen direkt von genannter Miſſions— 
fation unter den Arpahoen erfahren, daß 
jene Gerüdhte ganz jaljch find. Bon 
Erhebung gegen die Agentihaft u. ſ. m. 
haben wir hier nichts bemerkt.” — Wir 
nehmen dieje wie jede Berichtigung dankend 
entgegen, freuen uns aub, daß der Mifji: 
onsitation von Seiten der Arpahoen keine 
Gefahr droht. 


PerfonaleRachrichten, 





Nebrasta. Wetter Regier, David Wiens 
und Cornelius Neufeld reifen nächſtens nad 
Ranfas, um auf der dortigen Bundescon: 
jrenz die Nebrastaer Gemeinde zu vertres 
tn. Der Herr möchte geben, daß es zu 
kiner Ehre und zum Wohl feiner Gemein: 
de gereibe.—Ifaak Braun, fr. Fürftenau, 
Rl., iſt damit befchäftiat, fein neues 
Bohnhaus fertig zu ſtellen. — Johann 
Hooge hat feine bei Hampton befindliche 
Farm (80 Ader) an Abrah. Braun veren: 
tet und baut fich bei feinen Kindern Yo: 
hann Ennfen ein kleines Häuslein. 
F. J. W. 

Ranfas. in Johann Martens Wohn: 
bausgiebel fuhr neulich ein Bligjtrahl, der 
wei nebeneinanderjtehende ‘Pferde im na= 
egelegenen Stalle tödtete. — Abraham 
Siebert, fr. Kuban, Rßl., hatte jeine Milch— 
lub am Rande einer Creek anf der Weide. 
Nah einem ſtarken Regen mollte er die 
Kuh holen, doch er fand fie nicht. Am 
näbjten Morgen entdedte er fie todt im 
Jüßchen liegend; fie hatte nämlich den 
Strid um die nebenanftehenden Bäume 
derart verfchlungen, daß fie mit zufam= 
mengejchnürten Füßen ins Wafler gerieth, 
wo fie ertrank. 


Indiana. Die Brüder Johann und Pe⸗ 
ter Regier aus Nebrasta begaben ſich in 
Amtsgeihäften Ende September nad Go: 
Ihen, Indiana. Auf ihrer Hinreife ftatte- 
ten fie au uns einen kurzen doch jehr an= 


nenehmen Beſuch ab, während jie auf der 


Rüdreife in der Druderei vorfprahen und 

& mit Schulbüchern u. ſ. w. verſahen. 

Goſhen taufte Aelteſter Joh. Regier 

n Faſt, fr., ſammt Gattin, und wa⸗ 

ten auch wir Augenzeugen dieſer feierlichen 

Handlung. (Obiges bätte ſchon in ber 

borigen Nummere richeinen follen und bitte 
ih am Entihuldigung). 3.59. 

Rinnefote. Dietrich Hiebert ift nad 

Bingham Lake übergefiedelt, und gedentt 
einen Holzbandel anzulegen. B. 


nn 








Geftorben. 
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„item. Bred. ang Klaafien, 
pp, nad einjtündiger Krankheit. 
Thun, Blumitein, ebenfalld eines 
eh Todes. Wwe, ©. Neufjeld, 


au, unt Dam. Ren ein, DR 














Dörkſen, Blumenost, (Sagr.) Rbl., 
nad 5dtägiger Krankheit. (Unſer Correfp. 
berichtet, dab es 9. D. am Abende vor! 
feiner Erkrankung aeoffenbart wurde, daß 
er nun fterben müfje, was ihn in jchwere 
Bußnoth gebracht. Edr) Am Dorfe 
Sadefopp ftarb die Gattin des Heinrich 
ML “eines plögliben Todes. In 
abriferwiefe der befarnnte Yobann Töms, 
fr. im Alter von 69 J. 2 M. 

Minnefota. Die Gattin des Andreas 
Heier. 





Für Die mennonitiihe Gemeinde unter 
Aelteſter Jakob Janzen in Eentral: 
Afien find uns folgende Ga: 
ben zugegangen: 


11. 

Bon der Gemeinde des Nelteiten D. 
Geddert, Burton, Kanſas, 92 Doll. 92 
Gents. Von der Gemeinde des Aelteſt. B. 
Bubler 92 Doll. 50 Cents. Durd... 
von feinen Glaubensbrüdern und Andern 
aus Kanja3316 Doll. Total: 501 ol. 
42 Cents, 

„Rundſchau,“ Jahrg. 1883, wurde 
beflellt für: 





Karl Haag, Rundewieſe, Röol. 
Iſaak Frieſen, Lindenort, 2 
David riefen, Alexanderfeld, “ 
Abraham Wölt, Nikolaivdorf, = 
Peter Claajjen, Gr. Lichtenau Weit: 
[preußen. 





Erfundigung—Ausfunft. 





5” Mein Bruder Peter Buller fragte 
in No. 18 der „Rundfhau” nad meiner 
Adreſſe; bier tit fie: Jakob Buller, 
Barker P. DO. Turner Co., Dakota. 


Briefkaften. 


M. K.- Bis wir ung 
von der Thunlichleit einer fihern Ueber: 
fendung der Bilderfarten von hier nach Ri— 
ga und von da in die Hände derer, für die 
fie beftimmt find, überzeugt haben, müſſen 
wir derartige Beitellungen zurüdmeifen. 

A. T. in F. J. N. Dein Artikel kann 
nicht veröffentlicht werden, denn wir haben 
nicht Luſt, die „Rundſchau“ zum Tummel: 
platz unnüger Streitigkeiten zu machen; 
ſchlimm genug, daß der „ruſſiſche Menno: 
nit in Nebrasta’‘ dem Correſp. der „SU. 
Staatöztg.' gegenüber die Mennoniten 
blamirt hat, — in unferm Blatte möchten 
wir esvermeiden. Daß unfer Sag: „Wer 
nicht belfend beifaſſen will, der laſſe es 
bleiben, doch“ u.f.w. bubenbaft ift, 
vermögen wir nicht einzufehen. Wir woll: 
ten damit nur etwa das jagen, was einjt 
Gamaliel, fih auf die Lehre Jeſu bezies 
bend, mit folgenden Worten ausprüdte: 
„Iſt der Rath oder Wert aus den Men— 
ſchen, fo wird es untergehen, ijt e3 aber 
aus Gott, fo künnet ihr es nit dämpfen, 
aufdaßihrnidt erfunden wer 
det, al3 die wider Gott ftreiten 
wollen.” Gamaliel wird wol nod) nicht 
gleich ein Chriſt geworden fein, ebenſowe⸗ 
nig wie der Editor dieſes Blattes im Sin: 
ne der Temperenzler einer ver Ihrigen ift, 
doch die Sadhe zu verdädtigen u. f. mw. 
mwollen wir nicht. 

©. 9. in H. Deutihl. Mit Ihrer 
„Glücks-Anzeige“ wollen wir nichts zu 
tbun haben, denn allen Lotterie-Geſchäften 
find wir gründlich abhold. 

Gorrefp. in S. Rßl. Siehe Brieflas 
ften No. 13 der „Rundſchau“. Beiten 
Dank für die Einfendungen, fie find ung 
fehr angenehm. 








Literarifches. 


835 Bücher, Zeitfchriften u. f. w, fir welche man 
an dieſer Stelle eine Beſprechung wünſcht, find zu ad— 
rejfiren: J. F. Harms, 

Naperville, Ill. 





« Wilfords Microcosm” a religio-scientific 
monthly devoted to the discoveries, theo- 
ries and investigations of modern science 
in their bearing upon the religious 
tbought of the age; with ale matters 
of general interest. — Herausgegeben von 
Hall & Co. 23 Park Row, New York. 
Preis per Jahr $1.00. Außer dem vori⸗ 

en Ottober« Heft 3 ſchließen leitet dieſes 
etwas Gruͤndliches. “The Scho- 
lars Quarterly. A help to teachers and 
scholars, in the study of the international 
lessons. ‚geranbgegeben von der Sunday 
Schools Times John D. wenn 735 
Chestnut Str. Philadelphia. Preis 25 
Cents per Jahr. Das vorliegende Ofto- 
berheft enthält eine.fhöne Karte über das 
beatige Serufalem und feine Umgebung, 
wie auch andere, der Erklaͤrung der Leltio: 
nen fehr nüglihen Jllufteationen. 

Germania Kalender für 1883. 





Verlag von Geo. Brumder, Milwaulee, 


Wis. Enthält 248. Seiten in Buchform 
nebunden, reis 35 Cents, was für den 
ftattliben, dem deutfhen Daheim Kalender 
nadgebildeten Almanad billig genug ilt. 
Bekanntlich müfjen die Anzeigen einen qu— 
ten Theil der Herftellungstoften der Zei: 
tungen wie aub der Kalender deden, und 
fo aud bier. Mit ver Wahl der Inſerate 
bat mang gerade nicht fehr genau genom: 
men, denn auch den Bierbrauern wird Ge: 
legenbeit gegeben, ihren „Kulturſtoff““ den 
Leſern anzupreifen. Der Kalender enthält 
manch Nüglıdhes, und hat die Redaktion 
dejlelben ihn dem Geihmade der ächt deut- 
ſchen lebensfrohen Lutheraner vortrefflich 
anzupafien gewußt. 

‘*‘“ The American Journal of forestry” devo- 

ted to the interests of forest tree plan- 
tinglthe formation and care of woodlands 
and ornamental plantations generally, 
and to the various economies therein 
concerned. Edited by Franklin B. Hough, 
Ph. D., Chief of forestry division, U. 8. 
department of agriculture, member of 
the American Philosophical Society, etc. 
Yearly Subecription $3.00 Cincinnati, O., 
Robert Clark’s & Co, Publishers. Von 
diejen neuen Beitichrift ijt uns ſoeben die 
erjte Nummer (Ditober) zugelommen und 
bat uns ver gediegene Inhalt derjelben fehr 
gefallen. 
„Haus und Herd, das vorzügliche 
illujtrirte Samilenblatt, fann unjern Yes 
jern bejteng empfohlen werden. Das No: 
vember Heft hat als Titelblatt einen präch— 
tigen Stahlftih, die Mutterliebe darftel: 
lend. Der Artilel: ‚Die Rettung der 
Deutſchen in Alerandrien‘ ijt ein bedeu— 
tung3voller Beitrag zur Geſchichte jener 
Schredenstage während vor und nah dem 
Bombardement Alexandriens. Aus dem 
Artitel: „Die Auswanderungfrage‘ er: 
ſieht man, mie die kirchlichen Kreife dieſem 
Buntte gegenüber in andere Bahnen rü: 
den.. Außerdem erwähnen wir noch des 
wichtigen Auffages: „Die Zerjtreuung der 
Juden, eine Vorbereitung für die Ausbrei— 
tung des Evangeliums.’ Des Erbauli: 
ben und Beibaulichen, Intereſſanten und 
Belehrenten ift noch vieles in dieſem Hefte 
enthalten, worauf wir aber nicht näber ein: 
geben können. Diejes Wlagazin koſtet per 
Jahr 2 Doll, und wer fchon jegt für 1883 
den Beitrag einfendet, erhält die diesjähri: 
gen Hefte Dftober, November und Dezems 
ber gratis, Auch Probenummern werden 
von Walden & Stove, Cincinnati, Ohio, 
frei zugeſchickt. 

„Deitereih-Ameritanifhe Zeitung” Wo: 
chenblatt, Nachrichten aus Amerika, Dejit: 
erreih, Ungarn, Böhmen und den Kron— 
ländern der ölterreihiihen Monardie. 
Dieſes Blatt muß den aus benannten eu: 
ropäifhen Yändern Eingewanderten in der 
That interefjant fein, indem es fpeziell für 
fie berechnet ift. Die Original-Corresſpon⸗ 
denzen find vortrefflih. Preis per Jahr 
$2.50. Bu beziehen von Emil v. Gillern, 
Manager, 92 Lasalle Str. Chicago, Ills. 





Allerlei aus Nah und Fern. 





B. Staaten. — Der Minifter des Innern 
bat beichloffen, etwa zehn Millionen Ader Fand 
in Dakota, die von Schurz als Indianer-Rejer- 
vation erflärt worden waren, den Anfiedlern zu 
öffnen. Diejes Land gehörte früher zur Siour- 
Reſervation, war jedoch von der Regierung er- 
mworben worden. Später wurde e8 von ben 
Turtle Mountain Indianern beaniprudt und 
während diefer Anipruch dem Minifterium zur 
Enticheidung vorlag, wurde das Land den An- 
fieviern verſchloſſen. Der Anſpruch der India- 
ner ift nun abgemwiefen worden und das Yand 
ftebt zur Befiedlung offen. — New-Norf, 17. 
Dft. Auf Wards Island bei New-York fam 
es am legten Samftag zu einem blutigen Zu- 
fammenftoß zwiſchen ven rufjiich - jüdiſchen 
Flüchtlingen und der Polizei, und zwar heint 
Unvernunft feitens der Beamien auf Wards 
Island mehr zu dem bedauerlichen Auftritt bei- 
getragen zu haben, als der Eigenfinn ver aller- 
dings etwas halsfarrigen und vernünftigen 
ringe wenig zugänglicer Ruſſen. Die ruj- 
iichen Juden auf der Infel zählen 659, davon 
find jedoch nur 155 Männer, die übrigen Mei- 
ber und Rinder. Da die Anzahl der befhäfti- 
gungslofen Anfümmlinge immer größer wurbe, 
verlegte man am 1. September die „Kolonie“ 
von der Weſtküſte der Injel nach den zu diefem 
wecke errichteten Baraden am Nordoftende der 
niel. Die Unzufriedenheit der Flüchtlinge ift 
in legter Zeit genährt worben durch das Miß- 
lingen mehrerer Projekte, ihnen Arbeit und an- 
bere Unterkunft als ihre jeßige, mehr einer Ge- 
fangenfchaft gleichende, zu verichaffen, dazu fam 
u. daß neuerdings ein Hilfd-Superintendent, 
Namens Schattud, ernannt wurde, defien hoch⸗ 
fahrendes Weſen und nendtie Strenge ihm 
viele Feinde machte. > A en Nachmittag 
fam es num in Folge eines Streiteg zwiſchen 
zwei ruffiiden Einwanderern, von denen der 
Eine als Hilfs⸗Aufſeher aufgeftellt war, zu Ge- 
waltthätigkeilen, welche die Herbeirufung von 
FAKE nöthig machten und ſchließlich in eine 
mliche 234* zwiſchen r und ben 
ruffiihen Juden ausartete. Beſonders ſchlimm 
wurde einer der rulfiichen Einwanderer, Namens 
Schluß auf der legten Seite. 
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gebraucht es, 
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den jchnellen, wirkſamen 
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Schmerzensſtiller! 

ar ; d * 

Ein Arzt. ® 

**%* St, Jalobs Del bringe auch ich, beiläuſig be— 

merkt, unter meinen Patienten, wegen feiner trefflichen 
Wirkſamkeit, vielfältig zur Anwendung. — Wm. Dobr- 


mann, M. D., 535 Bryant:Straße, San Francisco, 
Cal 


Gin Apotheker. 


Here James M. Farrar, Richland Mo., gibt in Fol⸗ 
gendem ſein Urtheil über das Et. Jaklobs Oel: „Ct. 
Jalobs Del wird von unſerer Bevölkerung als ihr Haus⸗ 
arzt betrachtet. Ich babe ſchon viel von dem Del ver- 
kauft und hätte heute noch den erften ungünſtigen Bericht 
über dieſes Mittel zu vernehmen.“ 


Ein Poliziſt. 


Das Univerſalmittel gegen Froſtbeulen iſt das St. 
Jakobs Del. — Meine Frau erfror ib:e Fuße und war 
nit im Stande, ihre Schuhe anzuziehen oder einige 
Schritte zu geben. Ich wandte das St. Jakobs Del am 
Samftag Abend an und an dem Sonntag darauf war 
fie im Stande, zur Kirche zu geben und frei von allen 
Schmerzen. Das St. Jakobs Del ift eine wunderbare 
Medizin und ift werth, von allen Leidenden gebraucht zu 
werden. — Walter B. Huhe, Polizift, York, Ba. 


Gin Saufmaun. 


Falls River, Maſſ. — Herr Iſaak 2. Hart, Supe- 
rintendent der „Barnard fg. Eo.,‘ verdanken wir 
folgende Mittheilung: „Ich gebrauchte das ausge- 
zeichnete Mittel, St. Jakobs Del, bei einem ſchweren 
Anfall von Rheumatismus in meinem Arm. Der Er 
folg wat wirnberbar, Alle Schmerzen verichwanden 
und mein Arm ift wieder volllommen bergeftellt. ** 


Ein Geiftliber. 


Die „Glens Falls (N. 9.) Daily News," brachte 
vor Kurzem folgende Correfpondenz zwiſchen den Her— 
ren Leggett & Buſch und Rev. Bater L. N, St. Onge : 
„Werther Herr! Würden Sie die Güte haben, ung 
mitzutheilen, von welchem Erfolge die Anwenbnng des 
St. Jakobs Dels, das Sie von uns fauften, begleitet 
war? „Herren Leggett & Buſch. Werthe Herren! 
Es ift von ausgezeihneter Wirkung." — L. N. St, 
Onge. 


Ein Lebrer. 


Herr Prof. Alfred C. Herr, Nro. 515 Obſt Sedfte- 
Straße, New Nork, übermachte uns folgende Mitthei- 
lung : „Während meines Aufenthalts in Cincinati 
wurde id) von einem ſchweren Aufall von Rheumatis— 
mus befallen. Ih machte mit dem St. Jakobs Oel ei- 
nen Verſuch. Das Reſultat war jo zufriedenftellend, daß 
ih, ungeachtet der boden Koften, veranlaft wurde, eini- 
ge Flaſchen nah Deutjchland zu ſenden.“ 


Ein Poſtmeiſter. 


„Auch ih bin einer der Getreuen, wenn es fihun den 
Ruf des St. Jakobs Dels handelt,‘ ſchreibt Herr W. 
D. € Eurtis, Poftmeifter, Neponiet, Maſſ. „Aus ei- 
gener Erfahrung kann ich diefem Mittel das Wort re- 
ben, denn es that mir mehr gut, als alle die M. D.'s 
—————— welche ich im Laufe der Zeit zu 

athe zog.“ 


Ein Farmer. 


„Mein Nachbar hatte es ſo im Kreuze, daß er ſich 
nicht rühren lonnte. Er kaufte ſich eine Flaſche Et. 
Jakobs Del, rteb damit ein und wurde durch den Ge- 
brauch dieſes berrlihen Mittels wicher volltändig her⸗ 
rg Pi ſchreibt uns Herr 2. Tſchirhart, White 

od, o 


Jeder Flaſche Et. Jakobs Del ift eine genaue Ge- 
He gen | in deutfdher, engltiber, franzöfifcer, 
fpanif&er, fwedifher, bofländifhher, dänifcher, bömifcher, 
portugieſtſcher umd italieniſcher Sprache beigeneben. 

tet 50 Gents, (fünf 
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Mofes Eitel, zugerichtet, fo daß verfelbe jet, 
an einer gefährlichen Hirnerſchütterung leidend, 
im Hoſpifal liegt. Aber auch Superintendent 
Blank trug ein großes Loch im Kopfe davon, 
und vie!?e Andere erhielten mehr oder weniger 
ernſtliche Verletzuugen. — Die Poſtverwaltung 
weiſt einen Nettoüberſchuß von B1,6 8,224.94 
auf. — In Indiana, Minnefota und Illinois 
wurden am 27. September beftige Erbftöße 'ver- 
fpürt. — New Nor, 23. Ih. Sieben Dam- 
pfer find beute von Europa angefommen und 
haben 4484 Einwanterer gelandet. 

— Nußland.—St Petersburg, 24. Oft. 
Das Feuer in den Holzböfen an der Newa hat 
einen Schaden von 23 Millionen Rubel ange- 
richtet. — Um Petersvurg berum ſtehen Wal- 
—— und Torflager in Brand. —Zu Niſchni⸗ 

Sgorod zeigte das Thermometer am 16. 
Dftos er 10, Grad R. Froſt. Auf der Wolga 
und Kama bat die Schiffahrt in Folge von Treib- 
eis eingeitellt werden müſſen. — Taſchkend, 21. 
Dit. General Tchernajew, der neue General- 
Gouvernör von Zurfeitan, ift bier eingetroffen. 


In Deutfhland widmet die Ne- 
gierung ihre Aufmerffamfeit dem Projekte zur 
Erbaunng eines Kanals, ber die Nordiee mit 
ber Oſtſee verbinden fol, — Königsberg, 21. Oft. 
infolge der Ankunft amerifanifchen Getreides 
iſt das ruſſiſche fehr ſtark im Preife gefallen, 

in Enalan d bat die Antifflaverei-Ge- 


ſellſchaft Gladſtone erfucht, die jegige Gelegen- 
heit ;u benusgen, um bie Sklaverei und den 
Sklabenhandel in Aeaypten zu unterbrüden. 


—P!orron, 24. Oft. Ein fchwerer Sturm, be- 
gan! ' von ſtarkem Schneegeftöber wüthet an 


den Küſſen England's. 

— Oeſtereich. — Wien, 23. Oct. Der 
Arne oim der Herzegowina gewinnt wiederum 
an rehnung. Diele Mefruten vejertiren 
und ſchließen fih den Infurgenten, die in be- 


deutinver Stärke in ven Bergen verfammelt fein 


fol! . Die Verwaltung verlangt, daß die 
Trubrenmacht verjtärft werde. —Trieſt, 19, Oft. 
Drei danf, welcher vor Kurzem beider Sabrifa- 
tior ı Sandgranaten überrafcht wurde, bie 
zu einem Attentat auf den Kaiſer Franz Joſeph 
dienen jollten, ift zum Tode verurtheilt worden. 

— uf den König Milan von Sebien 
iſt Kathedrale von Belgrad von einer 
Frau zeſcheſſen worden. Die Attenthäterin, 
welche übrigens fchlecht gezielt hatte, ift bie 
Mit ineg gewiffen Marcowitſch, der fammt 
einigen Änieren im Mai 1878 auf Befehl Mi- 
lan & hingerichtet wurde, 

- Schweten und Dänemarf 
if an in einer Anzahl von größeren Städten 
dem Deripiel Norwegens gefolgt, wo ber 
Dante! mit Spirituofen fhon von jeher mono- 
peloitrt iſt, d. h. wo nur verantwortliche Beam- 
ten mit Schnapps handeln fünnen. Auch fei- 
tens Der Koppenhagener Stadtverwaltung find 
ieh inahmen gegen die Trunffucht in Aus- 
ſich arnommen worden, Cine von ber haupt- 
ſtärren Verwaltung niedergefegte Kommifion 
bat beantragt, die Zahl ver beitehenden Schanf- 
mwirtbe und Kleinhändler mit Epirituofen von 
1330 auf 300 zu reduziren und die Steuer für 
den Yranniweinhandel und Ausſchank von 60 
anf 00 Kronen zu erhöhen, Teutichland, 


Preußen folge nad ! 

Egopten. — Cairo, 20. DM. Die 
Anklage aegen Arabi wird folgende Punkte ent- 
halten: 1. Daß er dem Völferrecht entgegen bie 
weiße Flagge aufgehift und unter dem Schutz 
derieihen fich zurüdgezogen und die Stadt Ale- 
randrien der Plünderung preisgegeben habe, 


2. Daß er die Egypter veranlaßt bat, ſich gegen 
ben Khedive zu erheben. 3. Taß er den Krieg 
tr Snänacrichten fortgeſetzt bat. A, 
Daß nen Bürgerkrieg verurſacht und die 
Verheerung und Plünberung egyptifchen Ge- 
biets seranlaßt hat, 

Thina. — Der Raifer bat die Schließung 
Der hut Hirn Klöfter angeordnet, weil diefel- 
ben Statten der Gittenlofigfeit und des Aber- 
** geworden ſind. 

Ma— a auf ben Philippinen, bas 


fdion von der Cholera fo fchredlich heimgefucht 
wurde, iſt nun auch noch burd einen Wirbel- 
ſturm verheert worden. 





Anézug aus dem Bücherkatalog 
der 
Verlagshandlung, Elkhart, Ind. 
0— 


ier angegebenen Preiſe werden bie Zeitſchriften, 
andern Artitel poftfrei verfandt. Eine Aus- 


nahme 








bievon machen bie mit + bezeichneten Bücher, 
weine nur per Erpreü gefhidt werden und in mweldem 
Rt Winter bie Ueberjendungstoften bort zu bezahlen 
bai, wo man die Bücher in Empfang nimmt, 
Di Werk 
Di: Hol ändigen Werke 
ur 
Menno Simons, 
üterſert aus der Originalfprade, dem Hollänbijchen ; 
enibalı.nd seinen Ausgang aus ber römischen Kirche ; 
Fi nt und Mare Anweifung von ber feligmaden- 
der Lehre * 8 Iefu Chriſii; Eine klare Be- 
anımı riften bes Gellius Faber; Eine 
u ‘ 2* der armen, verachteten Chriften; Cine 
ontbipungz Ercommunicationz Antwort auf N. 
— bie —— er em Bekenntniß bes 
Dreictirigen Gettet ; iche Taufe; Die Urfache 
wacım u. f. We in — Antwort auf Zulie 
und Le t8; ' Eine Ermieberung ; die Menſchwer⸗ 
bung; Cine Entgegnung auf Martin Mieron ; Iefus, 
er u ihriftliche David; Briefe und Anderes mehr. 
8 mo. 1040 Seiten, gut gebunden, per Erpreß, auf 
Kosien ves Empfängers nn 





Bibliſche Geſchichten 


Alten und Weuen Teſtaments, 


durch Bibelfprüde 
und zahlreiche Erklärungen er: 
läutert. 


Erfte Auflage 


Herauggegeben von ber Mennonitifhen Nerlagsbanblung. 
Elkhart, Ind., 1881. 


DerPreis dieſes Vuches beträgt 
AO Cents portofrei. 
BI In größern Varthien bezogen, bebufs 
Einführung in die Schulen, wird angemefjener Rabatt 
erlaubt. Beftellungen adreffire man : 
Menn. Publ. Co., 
Elkhart, 








Ind. 


GSefangbuch, 
welches eine 
Sammlung geiftreiher Lieder enthält. 


Diejes Buch ift unter den aus Rußland eingewan- 
berten Mennoniten ım Gebrauche. Die erfte amerifa- 
niſche Ausgabe ift gebrucdt und herausgegeben von der 
Mennsnitiihen VBerlaghandlung, Elkyart, Ind. Ein 
Eremplar des Buches, gewöhnlicher Lederband, mit 
Futteral und Namen koftet, portofrei 
Extra Einband, mıt Namen und ſtarkem Futteral, 

un. 

ar ir Ortsnamen u. ſ. w. werben 5 Gent per 
Wort ertra berechnet. 
MENNONITE PUBL, CO 


„ Elkhart, Ind. 


Dietrich Philipps : Handbüchlein, 


von der Kriftlihen Pehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
zufammengeftellt. 450 Seiten, Lederband und wies. 
Schließen. Ber Poſt $1.75 


Ebys Kirchengeſchicht⸗ 


und Glaubensbekenntniß der Mennoniten, nebſt For» 
molare zur Taufhandlung, Eopulation, Ordination 
von Biſchöfen (Aelteſten) Predigern, Diakonen u. ſ. w. 
vun Ben ia min Eby. Das Bud) ift in Leder ge- 
vbnden, hat 211 Seiten und koſtet, per Poft....$ .50 


Mennonıte PuBLisuına Co., Elkhart, Ind. 


Impprtirt, 


— o — 
Franz's vierſtimmiges Choralbuch, 
neue Auflage, gut gebunden, portofrei SI.60. 
M. Klaaſſens Geſchichte der wehrloſen 
Chriſten Preis 81.50. 
Beftelluugen werben prompt ausgeflihrt von der 
MENNONITE PUBL. CO., Elkhart, Ind. 











Eoncordanzen. 

Bibliſche Handeoncorbang, (Bremen)z........ 00. 2.25 
Büchners Concordanz F....neconnenuneneaeeeeenn 5.00 
Zeitſchriften. 

„Herold ber Wabrbeit" — EIEII— 8 1.00 
‘Herald — asien anna. Auer 1.00 

Dieje beiven Blätter zufammen an eine Abreffe... 1. = 


„Die Rundfhau” 
Chriſtlicher Augendfreumd" ccceeee 35 25 

Letzteres Blatt mit dem „Herold“ zuſ. an eine Ndreffe 1. — 
“Words of C heer” 


— 9 


Allgemeine Liederſammlung 
Ausbund, oder auch Paſſauer Li ederbuch. 
Gemeinfhaftlihe Lieder ſammlung 








Geſangbuch, im Gebrauch unter.den Denn. aus Rufl, 1.75 
GREEN. ss 000 000er +75 
ER 1.50 
Mennonitiihes Gefangbuh. zu ....... sononee 1.50 

A REISEN 55 
unpartbeiifhes Geſangbuch..................... 1.50 
Unvartbetiiche Liederſammiung ................ 60 
EEE REN 1.25 


Unlinirtes Schreibpapier. 


Feines Linnenpapier, ın Bogen von SxI1l. 
Sehr geeignet für ——— Briefe. Vortofrei 5 Bud ð1. 00 

Gewöhnlibes Schreibpapier, doch eben- 
falls von ber leichten Sorte, (No. 14) in Bogen von 
83x11. Portofrei 5 Bud. $0.85 

Franzöſiſches Briefpapier, in Bogen von 
83x11. Gertofrei 65 vug $1.25 

Schweres, für Hefte gut geeignetes Bapier, 
(No. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1.00 

2 Bon allen biefen mie auch von vielen andern 
Sorten Papier haben wir ige pur unlinirtes, fondern 
auch Linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 
18 das unlinirte, 








Menn. Publ. Co,, 
Klkhart, Ind. 





Briefpapier mit Segensfprüchen. 


Geber Bogen enthält auf ber erften Seite oben einen paf- 
—*83 em aus der ee Schrift in Goldorud. 


“unnnunndunnennnnne nur nee. . 


Schöne Karten 


mit Dem gedrudten Namen des Beflellers 


für den geringen Preis von 20 Cents per Hundert. Seber 
Schullehrer oder Kinderfreund follte diefe Gelegenheit benü- 
— die ſchoͤnen Bildchen machen den Kindern große 


chtung. 1. Von dieſer Art Karten —*1 * nicht 
** als ein volles Padet (100) beſtellen. 
Auf alle 100 Karten muß ein und derfelbe 
Name gedrudt werben 
Man abreffire bie v Beitelung en 


“RUNDSCHAU,” Elkhart, Ind. 














AULTMAN MILLER y 
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Der Buͤckeye J— Binder 


Es wird für Euch lohnend jein, denjelben zu prüfen und Euch von jeinen Vorzügen 


zu überzeugen, ebe Ihr einen andern Fauft. 


Für beichreibende Gataloge und Preisliſten adreifire: 


19—24, 82. 


—5J5J 
Die Buchhandlung 


Alerander Stieda 
in Riga, Rßl., 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und pünkt⸗ 
lichen Lieferuug aller im Mennoniti— 
ichen Verlagshauie, Elkhart, Indiana, 
Nordamerifa, ericheinenden Büdhe er und 
Zeitichriften. Diejelbe enthält außer: 
dem ein großes Lager von Werfen reli: 
giöſen Inhalts und ift dadurch in den 
Stand gelegt, etwaige Beltellungen 
jtet3 umgehend auszuführen. 
Nichtvorräthiges wird ſofort ver— 
schrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 














x. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direlte Poſtwampffchifffahrt wien 


New York und Bremen, 


via Southampton 2 
durch die beliekten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe 


Elbe, Wera, Fulda, 

Neckar, Donau, Habsburg, 

Rhein, Gen. Werder, Hohenzollern, 

Main, Weſer, Hohenſtaufen, 

Salier, Braunſchweig, Nürnberg, 
Oder. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 
an welchen Tagen die Dampfer die Kaiferlih Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Danıpfer diefer 
Linie halten zur Landung ber Paffagiere nach England 
und Franfreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durcreije vom Innern Rußland via 
Bremen und New York nach den Staaten Kanfas, Ne- 
brasta, Iowa, Minnefota, Dakota, Wisconjin wende 


| man fi an die Agenten 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Urıam Bruner, West Point, “ 
L Scuaumann, Wisner, 
Orro MaAGEnAv, Fremont, 
Joun TorBEcK, TECUNSEH, 
A.C. Zıemer, Lincoln, 
Joux Jaxzen, Mountain Lake, Minn, 
Joun F. Fus«, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
4,82 2 Bowling Green, New Horf. 


“* 
. 
4 


“ 


. 
z 





Norddeutſcher Lloyd. 


Daltimore-Sinie. 
RegelmäßigePaffagierbeförderung zwischen 
Bremen und Baltimore 


— DIRECT: 


Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donneritag. 
Die Thatſache, daß faſt 


Eine Million Paſſagiere 


bie Ueberfabrt zwifchen mas und Amerika mit N, D. 
Llodd · Dampfern gemacht, ſpricht wol am Beften für bie 
dBeliebtheit diefer Linie beim reifenten Publikum, 

2 Einwanderern nady weitlihen Staaten» ft die Reife 
über Baltimore am | befonters anzuempfehlen ; fie rei» 
fen fehr billig, find in Baltimore vor jeder Ue ortbeilung 
goſchügt und können bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
vom Dampfſchiff in die bereittehenden Eiſenbahnwagen flei- 


Ver alfo das alte Vaterland beſuchen, oder Berwanbte 
und Freunde berüber kommen laffen will, follte fih an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeder weiteren Aus- 
kunft gern bereis find. Brieflihe Anfragen werden prompt 
beantwortet, 


A. Schumaher & Eo., Gen.-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, MB, 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elkhart Indiana. 
2 Achtet darauf, daß Euere Peflagefäcine für bie 


BEER Nordbeutſhen Lloyd eftelt mer» 
8 41—10,89 








"Donnerstag 

























Altman, Miller & Co, 
Akron, Ohio, 





LITT 
— 
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un ss 
Hamburg· Amerikanifche 
Padetfahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchea 


NEW YORK 


Plymouth, Cherbourg, Havre, 
2ondon, Paris und 


HAMBURG, 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Pof 
und werden während diefes Jahres regelmäßig 


von New⸗York nad) Hamburg abfahren, 


Don New : York: 
1. Cajüte, $100. 2. Cajüte, $60. Bwifchended, $30, 
Bon Hamburg, Southampton oder Habre 


1. Cajüte $120, 2. Cäjüte $72. Zwiſchended M. 
Billete für Hin- und Mückreife 
1@ajüte, $185, 2. Cajüte, $110, Zwiſchended, 850 
Don New-Yort nad Paris .......... Zwifchended, 831.50 
n und zurüd 853.00 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, Kinder 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl, Beköfligung.) 
Die neuen, auf das folidefte erbauten und elegantefte el 
gerichleten großen, eilernen Poſtdampfſchiffe der Denia 
Ameritaniichen Pacetfahrt Aectien⸗Geſellſcha 
bilden bie einzige direkte deutiche Linie zwiſchen Ham 
burg und New-Hork, und bei Kauf von Billeten ift genau 
darauf zu achten, daß fie über dieſe Pinie lauten, 
23T Die von biefer Linie herausgegebene „European 
Tourift Gazette” wird Applifanten gratis zugefandt, 
Wegen Paffage wende man fih an 


C. B. Richard S Eo,, 
General Paffage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Yorl, 


MENNONITE PUBLISHING 00, 
. ELKHART, IND, 


u “ “ “ 


ober an: 


M. T. Johnson, Aaenten 
John J. Teten, \ für 
Nick Carsten, Nebraska City. 


W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr. 
J. Vostrovski, West Point, 
G. A. Heller, "Wismer, 

Meyer & Shurmann, Fremont, 
Frank E. Moores, Omah 
Henry Pundt, Omaha, 
S. F. Burgstrom, Omaha, 
State Central Bank of Nebraska. 

Grand Island, Nebr. 

Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


“ 
“ 
a 
” “ 
“ 


“ 













Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Exrauthematiſchen Heilmittel 


(auch Baunfdeidtismus genannt) 
ur einzig allein echt und heilbringend zu erhel⸗ 
en von John Linden, 

Special Arzt ber eranthematifchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Dffice und Wohnung, 414 Prospert Straße, 
























Für ein Inſtrument, ben Rebensmeder, 
vergoldeten Nadeln, ein 
leum und ein Lehrbud, 14te Auflage, ni 
Unbang das Auge und bay Obr, beren Krankheiten 
nd ad die exantematiſche Heilmethobe, 
reis für ein einzelnes Flacon — 
to 
a Erläuternde Cirkulare freien 
Man büte ih vor Bälfhungen und 
—14,82 Propheten. 



















